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1
Ausgangslage
2
Zielsetzung

Das Sicherheitskonzept zeigt auf, welche präventiven Massnahmen zur Gewährleistung der Sicherheit für die TeilnehmerInnen, Gäste sowie für den Staff getroffen werden und regelt die Abläufe bei Eintreten eines ausserordentlichen Ereignisses.
3
Organisation des Bereichs Sicherheit
Die Sicherheit der Veranstaltung wird durch verschiedene Beteiligte sichergestellt. Im Konzept sollen die einzelnen Rollen, die Schnittstellen und das Zusammenspiel aller Beteiligter sowohl für den normalen Ablauf als auch bei eintreten eines ausserordentlichen Ereignisses definiert werden.
Ansprechpersonen im Bereich Sicherheit
C Sicherheit


Stv. Sicherheit


Kantonspolizei Bern (Kapo Bern)
 
Feuerwehr


Sanität

Sicherheitsdienst 

4
Lagebeurteilung
5
Sicherheit am Konferenzort
Offene Veranstaltung
Freien Zugang/kontrollierter Zugang?

Geschlossene Veranstaltung

Personifizierter Eintritt (Badge)

Akkreditierung

Räume sind für Veranstaltungen zugelassen und aus feuer- und baupolizeilicher Sicht als geeignet eingestuft. 
Für den Anlass werden  provisorischen Räumlichkeiten erstellt ja oder nein?
Fluchtwegsignalisationen durch die Infrastruktur müssen sichtbar sein.
Um die Eintretenswahrscheinlichkeit eines ausserordentlichen Ereignisses zu reduzieren bzw. die Reaktionszeit bei einem solchen zu verringern werden verschiedene Massnahmen ergriffen. Für die personellen Einsätze wird ein «Einsatzplan Sicherheit» mit genauen Einsatzorten und Zeiten auf der Basis dieses Konzepts erstellt.
5.1
Örtlichkeiten

Sind zu defnieren
	Gebäudebezeichnung
Anlagenbezeichnung
	Programmpunkt
	Abkürzung 
	Nr. auf Situationsplan 

	Hallen 
	
	
	

	Aussenanlagen
	
	
	

	Gebäude
	
	
	


Zusätzlich zu den oben erwähnten Gebäuden werden in folgenden externen Gebäuden Personen der Veranstaltung untergebracht
	Gebäudebezeichnung
	Programmpunkt
	Abkürzung 
	Nr. auf Situationsplan 

	Hotel l
	Übernachtung Tn
	
	

	Unterkunft XX
	Übernachtung Tn
	
	

	Unterkunft XX
	Übernachtung Tn
	
	


5.2
Aufenthaltsorte der Teilnehmer
5.3
Regelungen Zufahrten und Zutritte
5.3.1
Beschränkung der Zufahrt für Anwohner und Lieferanten
5.4
Sanitätsdienst
Während des Anlasses (genauer Zeitpunkt in Absprache mit Verantwortlichen) ist ein 24h Sanitätsdienst bestehend aus einem Arzt und ausgebildeten SanitäterIn sichergestellt. Steht dies nicht zur Verfügung erfolgt die Erstversorgung durch interne Mittel oder der Ambulanz. Bei Grossveranstaltungen wird das Regional Spital Biel orientiert.
Der Arzt/Sanitätsdienst kann bei einzelnen Zwischenfällen vom gesamten Staff direkt über Handy aufgeboten werden. Seine Nummer wird auf dem Notfallzettel für Staff aufgedruckt.
5.5
Feuerwehr

Während Zeit des Anlasses sind, an dem Ort, an dem die Mehrheit der TeilnehmerInnen sich befindet, zwei Personen der Feuerwehr mit vollständiger persönlicher Ausrüstung als erstes Einsatzelement anwesend. Diese stellen jeweils vor Eintreffen des Gros der Teilnehmer sicher, dass alle Notausgänge frei und die Beschilderungen gut sichtbar sind. Der detaillierte Einsatzplan wird durch den Kommandanten erstellt.
5.6
Überwachung und Schutz der Veranstaltung
Überwachung während Auf- und Abbau und Betriebsdauer
Während der Aufbau- und Abbauphase bzw. wenn die einzelnen Gebäude und Anlagen nicht genutzt werden, werden diese durch einen privaten Sicherheitsdienst überwacht. Der private Sicherheitsdienst wird beauftragt, die Gebäude während des Tages mit einer Person, während der Nacht durch eine Patrouille mit Hund zu überwachen.
6.
Evakuierung

Sollte ein Ereignis eintreten, bei dem eine unmittelbare Bedrohung für Leib und Leben der TeilnehmerInne und/oder Staff bestehen, wird über eine Evakuierung durch die vor Ort Anwesenden des Bereich Sicherheit entschieden und diese unter der Leitung des verantwortlichen Sicherheit sofort eingeleitet. 
6.1.1
Kommunikation im Falle einer Evakuierung
Wenn möglich werden die Anwesenden über die bestehenden Lautsprecheranlagen durch den Speaker oder einem Mitglied der Sicherheit über die Evakuierung informiert. Es werden zusätzlich für die Kommunikation einer allfälligen Evakuierung an den Rezeptionen der einzelnen Gebäude „Sicherheits-Boxen“ inkl. Megaphone stationiert. In den Boxen befinden sich Merkblätter „Evakuierung“ je Standort und Anweisungen in Englisch, Französisch und Deutsch sowie Angaben zu den Besammlungsorten.
Die Kommunikation gegenüber Dritten und gegenüber nicht direkt betroffenen Personen im Kreise der Konferenz ist im Kommunikationskonzept der Konferenz geregelt.

6.1.2
Organisation und Schulung

Alle Mitglieder des Bereichs Sicherheit, aber auch die anderen Mitglieder des Staff unterstützen die Verantwortlichen bei der Evakuierung der entsprechenden Anlage. Der gesamte Staff wird im Vorfeld standortspezifisch informiert und instruiert sowie mit standortspezifischen Merkblättern ausgestattet.
Alle Mitglieder des Staff werden zusammen mit Ihrem Zutrittsbadge einen Notfallzettel mit folgenden Informationen erhalten:
Front

Telefonnummern:

Projektleiter

C Logistik

C Sicherheit

Einsatzzentrale Sicherheit

Arzt Piketthandy

Rückseite

Verhalten bei Notfällen

Telefonnummern:

Feuerwehr 118

Polizei 117

Medizinische Notfälle 144

REGA 1414

6.2 
Besammlungsort
Als Besammlungspunkt bei einer Evakuierung werden folgende Orte pro Anlage definiert:

	zu evakuierendes Anlage
	Besammlungsort
	Abkürzung 
	Nr. auf Situationsplan 

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Sollte die Gefährdungslage eine Anpassung der Besammlungsorte verlangen, werden diese adhoc vorgenommen.
6.3 
Zufahrt in ausserordentlichen Lagen

Als Zufahrten zu den einzelnen Anlagen dienen grundsätzlich die normalen Strassen und Wege.
6.4 
Helikopter-Landeplätze

Als Standardlandeplatz wird der Landeplatz im Raum tbd  festgelegt.

	Standorte
	Bezeichnung Landeplatz
	Koordinaten
	Nr. auf Situationsplan 

	Alle
Beispiel
	Stadion End der Welt
Beispiel
	581975/221215
Beispiel
	SEW – 32
Beispiel


Für den Fall, dass Notfälle zusätzliche oder andere Landeplätze erfordern, werden folgende Plätze Teilweise freigehalten:

	Standorte
	Bezeichnung Landeplatz
	Koordinaten
	Nr. auf Situationsplan 

	tbd
	tbd
	XXXXXXXXXX
	tbd

	tbd
	tbd
	XXXXXXXXXX
	tbd

	Ausweichplatz
	tbd
	XXXXXXXXXX
	tbd


7
Kommunikation
Im Kriesenfall ist unverzüglich die verantwortliche Person Kommunikation beizuziehen. Medienauskünfte erteilt ausschliesslich die verantwortliche Person Kommunikation. Auskünfte an Behörden die/der Projektleiterin/Projektleiter. 

Für den Bereich Kommunikation besteht ein separates Kommunikationskonzept, das auch den Teil „Krisenkommunikation“ beinhaltet. Im Sicherheitskonzept sind lediglich die Verbindungen unter den an der Sicherheit beteiligten Partner aufgeführt.
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